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PERSÖNLICH 

Herzliche Glückwünsche 
unserer Jubilarin 
Das Volksblatt gratuliert recht herzlich zum 
Geburtstag und wünscht weiterhin alles Gu­
te und Gottes Segen. 

Heute Montag 
Maria BANZER, Oberfeld 53, Triesen, zum 
80. Geburtstag 

FBP-TERMINE 

Vaduzer Traktanden 
VADUZ - Aufbauend auf den Ideen unseres 
Wahlprogramms für die letzten Gemeinde­
ratswahlen rufen wir eine neue Veranstal­
tungsreihe ins Leben: Die «Vaduzer Trak­
tanden». Wir bieten damit eine neue Platt­
form, um alle Interessierten an der Zu-
kiinftsentwicklung unserer Gemeinde einzu­
binden. Diese Reihe soll Visionen aufzei­
gen, welche als Grundlage für die künftige 
Entwicklung unserer Gemeinde in die Poli­
tik einfliessen müssen. 

Die erste Veranstaltung steht unter dem 
Titel: «Lebensraum Vaduz: Wie soll er sich 
entwickeln?» Für das einleitende Impulsre­
ferat konnten wir mit dem neuen Landespla­
ner Hubert Ospelt einen äusserst kompeten­
ten Fachmann für dieses Thema gewinnen -
auf seine Ausführungen und die •anschlies­
sende Diskussion darf man sehr gespannt 
sein! 

Wir laden alle Interessierten recht herzlich 
ein, aktiv an der Gestaltung der Gemeinde­
politik teilzunehmen und das Interesse an 
der künftigen Entwicklung unserer Heimat 
mit dem Besuch dieser Veranstaltung am 
Montag, den 21. Juni um 19.30 Uhr im Kel­
lertheater des Vaduzer Saals zu bekunden. 
Wir hoffen auf zahlreiches Erscheinen. 

FBP-Ortsgruppe Vaduz 

FBP Eschen: Infohock 
ESCHEN - Am Sonntag, den 20. Juni, von 
10.45 bis 12.00 Uhr, lädt die FBP Ortsgrup­
pe Eschen-Nendeln alle Einwohnerinnen 
und Einwohner von Eschen und Nendelri, zu 
einem Infohock ins Cafö Hoop in Eschen 
ein. Mitglieder des Gemeinderates werden 
über aktuelle Themen informieren und ste­
hen für Fragen zur Verfügung. Neben den 
Gemeinderäten werden auch die Landtags­
abgeordneten Jürgen Zech und Monika Be-
reiter-Amann anwesend sein. Die Ortsgrup-
penleitung, und die Gemeinderatsmitglieder 
würden sich über zahlreichen Besuch und 
einen interessanten Informations- und Mei­
nungsaustausch sehr freuen! 

FBP Eschen-Nendeln 

Proble 
Fruhz 
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VERANSTALTUNG 

Ausflug des 
Frauenvereins Vaduz 
VADUZ - Wer hat noch Lust und Zeit am 
Dienstag, den 22. Juni mit dem Frauenver­
ein Vaduz nach Meran zu gehen? Wir wer­
den die Gärten von Schloss Trauttmansdorff 
(botanischer Garten) besuchen, dann im 
Schlosscafd Restaurant im Park Mittagessen 
und danach geht's ins Zentrum von Meran 
zum Shoppen. Wer Lust bekommen hat, an 
unserem Ausflug teilzunehmen, meldet sich 
bis spätestens Dienstag, den 15. Juni, bei 
Barbara Beck, Tel. 232 13 16 oder Erna 
Boss, Tel. 232 58 81. Frauenverein Vaduz 

BLATT 
FÜR UICHTENiTEIN 

LMC dankt Landesbank 
Landesbank sponsert Hauptdarstellerinnen und -darsteller von Evita 

Vertragsunterzeichnung zwischen der LMC und der Landesbank: Sitzend von links Erich Biirzle, Confida AG, Rosemarie Harter-Wicht, LLB, Josef Fehr, 
LLB, Hans Nigg, LMC-Präsident, Jürg Dinkelmann, LMC, Wolfgang Rlsch, Gonfida AG. Stehend von links Hauptdarsteller Martin Beck, Oliver Gritsch, 
Patrick A. Biagioli, Monica Quinter, Nicole Rössler, Ernst Waich, Johannes Mattivi und Korbinian Arendt. 

TRIESEN - Die Liechtensteini­
sche Landesbank sponsert die 
Hauptdarstellerinnen und -dar-
steller des Musicals «Evita». 

Am vergangenen Donnerstag 
unterzeichneten Dr. Josef Fehr, 
Vorsitzender der Geschäftsleitung 
der Liechtensteinischen Landes-
bank (LLB), und Hans Nigg, Präsi­

dent der Liechtenstein Musical 
Company, den entsprechenden 
Sponsoringvertrag. Damit ermög­
licht die Landesbank der Liechten­
stein Musical Company, nebst vie­
len einheimischen Sängerinnen und 
Sängern auch namhafte ausländi­
sche Stars im Musical Evita ein­
setzen zu können, unter ihnen: Mo­
nica Quinter, Patrik A. Biagioli, Ni­

cole Rössler und Korbinian Arendt. 
Die Premieren von Evita sind am 
28. August und am 4. September 
2004 im Gemcindesaal Balzers. 

Ohne die grosszügige Unterstüt­
zung des Hauptsponsors, der Con­
fida AG, des Sponsors der Haupt- • 
darsteller, der Liechtensteinischen 
Landesbank (LLB), und der Spon­
soren des Bühnenbildes, der Firma 

ITW in Balzers, wäre für Hans 
Nigg, Präsident der Liechtenstein 
Musical Company (LMC), die Auf­
führungen von «Evita» undenkbar. 

(PD) 

Medienpartner 
VOLKSBLATT 

Hoffnung auf 
Tischgespräch 
VADUZ - Trotz miserabler Wetter­
bedingungen haben am Samstag 
rund 120 Personen die Erlebniswclt 
Ridamm-City besucht. Manfred 
Thöny zog eine positive Bilanz be­
züglich der Demo-Veranstaltung 
auf dem Gelände der Westernstadt. 
Einige hätten die Erlebniswelt gar 

i das erste Mal besucht, um sich sel­
ber ein Bild vom «streitbaren Ob­
jekt» zu machen. Auch ausländi­
sche Besucher seien gekommen. 
Thöny hofft nun auf ein klärendes 
Tischgespräch, an dem sich alle 
Entscheidungsträger über eine Lö­
sung unterhalten sollten. Um we­
nigstens das Maislabyrinth eröffnen 
zu können, benötigt Thöny nach ei­
genen Aussagen einen Gewerbe­
schein. Er müsse für das Labyrinth 
Eintritt verlangen können. (mr) 

Diamantene Liebe 
Wilhelm und Barbara Platzer blicken auf 6 0  gemeinsame Ehejahre zurück 

MAUREN/WIEN - Seit dem 13. 
Juni 1944 sind Wilhelm und 
Barbara Piatzer verheiratet und 
geniessen jede Minute, die sie 
zusammen verbringen können. 
Ihre Liebe hat während des 
Krieges vieles durchmachen 
müssen, doch gemeinsam ha­
ben sie jedes Hindernis erfolg­
reich gemeistert. 
»Jennifer Hasler 

Kennen gelernt haben sich Wilhelm 
und Barbara Platzer (geb. Gleinzer) 
1943 während eines Ausbildungs­
lehrgangs der Wehrmacht in Wien. 
Bereits das Jahr darauf hat das jun­
ge Paar in der Pfarrkirche zum hei­
ligen Stephan im Pulstertal in Süd­
tirol geheiratet. Die standesamtli­
che Trauung fand in Wien statt. 
Gerne erinnert sich das Jubiläums­
paar an diese Momente zurück, die 
sie nicht missen möchten. 

Liebe hält durch 
Die Ehe der beiden war harmo­

nisch, jedoch durch den Krieg zer­
rissen, denn Wilhelm Platzer wurde 

Gestern begingen die Eheleute Wilhelm und Barbara Platzer in Wien das 
Fest der Diamantenen Hochzeit, heute wird in Mauren gefeiert. 

im Auftrag der Wehrmacht ständig 
an andere Orte versetzt. Nur ein 
Jahr nach der Eheschliessung fiel er 
in russische Gefangenschaft und 
war während drei Jahren von seiner 
Frau getrennt. Als sich das junge 
Paar endlich wieder hatte/arbeitete 
Wilhelm Piatzer als Sachbearbeiter 
in den Bereichen Zoll, Steuern so­

wie im Aussendienst bei der öster­
reichischen Tabakregie. Auch seine 
Frau war bei diesem Unternehmen 
tätig, bis die beiden eine Familie 
mit zwei Töchtern gründeten. In 
dieser Zeit lernte das Paar die Fa­
milie Malin kennen. Damals wuss-
ten sie noch nicht, dass sie durch 
ihre Kinder später noch mehr ver­

binden würde, denn Tierarzt Dr. 
med. vet. Peter Malin und Marina 
Platzerhaben 1983 geheiratet. Seit­
her pendeln Wilhelm und Barbara 
Platzer ständig zwischen Liechten­
stein und Wien, wo ihre beiden 
Töchter und ihre Familien leben. 

Schöne Gemeinsamkeiten 
Trotz der bewegten Jahre hatte das 

Paar auch Zeit für Hobbys: Während­
dem Barbara Platzer gerne Handar­
beiten machte und ihren Garten pfleg­
te, war ihr Mann beim Holzhacken, 
Radfahren oder Spazierengehen. Bei­
de sind gerne gereist und haben viele 
Länder und Kulturen erlebt. Heute 
sind sie vor allem für die Familie da 
und freuen sich" über gemeinsame 
Ausflüge und gemütliche Abende. 

Gefeiert wurde die Diamantene 
Hochzeit gestern im Kreise der Fami­
lie in derselben Kirche, in dem das 
Paar 60 Jahre zuvor getraut wurde. 
Heute Montag empfängt das Jubi­
läumspaar gerne Freunde und Be­
kannte «daheim» in Mauren. Das 
Volksblatt wünscht dem Paar für die 

. Zukunft alles Gute und viele weitere 
glückliche Ehejahre. 


